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Vorwort

Es ist viel passiert in 25 Jahren Hagazussa und viele Frauen haben 

den Verein begleitet und mitgetragen.

Angefangen 1983 als Selbsthilfegruppe haben wir danach unsere 

Angebote für externe Frauen immer mehr ausgeweitet. 

In den 25 Jahren mussten wir immer wieder um den Fortbestand des 

Vereins bangen. Aber es gibt uns immer noch. Und das war nur möglich 

durch den Idealismus, die Energie und die Tatkraft vieler Frauen, 

durch die finanzielle Unterstützung der Stadt Köln und die ideelle 

Unterstützung anderer Frauenprojekte.

Dafür allen vielen, vielen Dank

Viel Material hat sich angesammelt. Daraus haben wir diese 

Festschrift erstellt. Beim Recherchieren und Kramen in alten 

Programmen, Fotos usw. hatten wir viel Spaß, mussten über Manches 

schmunzeln und waren oft erstaunt über die Menge an Aktivitäten und 

Angeboten, die auch die jeweiligen Themenschwerpunkte der 

verschiedenen Mitarbeiterinnen widerspiegeln.

Einige Frauen haben eine Zeit lang aktiv mitgearbeitet, dann 

pausiert und sind wieder in die aktive Arbeit eingestiegen. Manche 

blieben Mitfrau des Vereins und viele sind Hagazussa bis heute treu 

verbunden. Sollten wir bei der namentlichen Aufzählung die Eine oder 

Andere vergessen haben, bitten wir um Entschuldigung.

Heute arbeiten bei Hagazussa Christine Weyh als fest angestellte 

Mitarbeiterin, Bia Peitz im Vorstand und als Geschäftsführerin, 

Veronika Hagemann als ehrenamtliche Mitarbeiterin, Joana Mülbusch, 

Victoria Faran-David als Praktikantin, Agnes Grevers als 

Supervisorin im Zusammenhang mit EFI (Erfahrungswissen für 

Initiativen) und Gudrun Illmann im Vorstand. Der Verein hat zurzeit 

35 Mitfrauen.

Wir würden uns über weitere Frauen sehr freuen, die Lust haben, bei 

uns mitzuarbeiten oder uns als Mitfrau im Verein zu unterstützen!

Wir hoffen, dass Hagazussa noch viele Jahre erfolgreich arbeitet. 

Dass wir auch heute noch ein wichtiges Angebot innerhalb des 

Gesundheitsbereiches in Köln darstellen, zeigen uns die vielen 

Frauen, die unsere Beratung und unsere anderen Angebote rege in 

Anspruch nehmen.

Wir wünschen Euch / Ihnen viel Spaß beim Rückblick auf 25 Jahre 

Hagazussa!
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1983

Das Feministische FrauenGesundheitsZentrum Hagazussa (früher: 

Frauengesundheitsladen) versteht sich als Teil der Frauen-, 

Selbsthilfe- und Gesundheitsbewegung und geht in seiner Geschichte 

auf das Jahr 1983 zurück.

Aufgrund der Anzeige einer Frau in der "Stadt-Revue" entstand eine 

Initiative von sieben Frauen, die sich angeregt durch die Veröffent-

lichungen der bereits bestehenden Frauengesundheitsprojekte sowie 

der amerikanischen Gesundheitsbewegung, auf verschiedenen Ebenen, 

auf das Projekt vorbereiteten. 

Durch die anfängliche Selbsterfahrung wurde ihnen bewußt, daß das 

körperliche und seelische Wohlbefinden von Frauen oft dadurch beein-

trächtigt wird, daß die gesellschaftlichen Rollenerwartungen häufig 

im Widerspruch zu den wirklichen Bedürfnissen stehen. Themenbereiche 

waren damals u. a. Verhütung, Menstruation, Vaginalinfektionen und Voll-

werternährung. Von besonderer Bedeutung war auch die gemeinschaft-

liche Beschäftigung mit der frauenfeindlichen Behandlung und 

Forschung im Gesundheitsbereich, insbesondere auf dem 

gynäkologischen Gebiet.

Das anfängliche Ziel, ein Frauengesundheitszentrum zu eröffnen, 

wurde durch die gemeinsame Fahrt zum FFGZ nach Berlin bestärkt. Dort

lernten sie die praktische Arbeit einer solchen Initiative und 

weitere elementare Selbsthilfemethoden, wie z.B. die vaginale 

Selbstuntersuchung, kennen.

Seit Dezember 1983 ist das FFGZ Hagazussa e.V. als gemeinnützig 

anerkannt.

Hagazussa ist der mittelalterliche, positive Ausdruck für

Hexe und bedeutet übersetzt: Zaunreiterin (die einen Weg

sucht zwischen Mystik und Realität)
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1984
Nachdem sich die Hagazussa Frauen zunächst privat getroffen haben, 

begann 1984 mit der Anmietung eines Kellerraumes im Frauenbuchladen 

eine neue Phase. Mit Beratungen/Kursangeboten/der Initiierung und 

Unterstützung von Selbsthilfe-Gruppen traten die Frauen verstärkt an 

die Frauenöffentlichkeit.

So arbeiten sowohl Frauen aus medizinischen wie auch aus anderen 

Berufen (Krankenschwester, Psychologin, Diplom-Pädagogin, 

Arzthelferin, Sozialarbeiterin, Ernährungsberaterin, 

Geburtsvorbereiterin, Sonderpädagogin, Lehrerin, Musiktherapeutin und 

Ärztin) gleichberechtigt zusammen.
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1985

Ihr könnt bei uns die Frauenärztekartei einsehen, um besser 

entscheiden zu können, welche/r Frauenarzt/ärztin für euch gut ist. 

Außerdem bitten wir um eure Mithilfe, die Kartei auf aktuellem Stand 

zu halten.

Das 1. Programm Januar – Juni 1985 erscheint

NEU NEU NEU VERHÜTUNGSBROSCHÜRE
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1986
Mitarbeiterinnen an der Verhütungsbroschüre

Seit 1986 sind wir im Dachverband der Frauengesundheitszentren.

Neue Themen: Essstörungen, Verstopfung, Kinderwunsch, Brüste, 

Massage, Sehstörung, Migräne, Schwangerschaft, Abbruch, Brustkrebs, 

Sexualität, Yoga, Fasten
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1987
Im Februar 1987 zieht der Frauengesundheitsladen in neue größere 

Räume:    

Zülpicherstr. 177 / Ecke Universitätsstr.

Die Frauen arbeiten nicht mehr ehrenamtlich; es wird ein Honorar in 

Höhe von 6,- DM gezahlt.

Die bezahlte Arbeit ist seit Anfang 1987 grundsätzliches Prinzip des 

Projektes, sei es für Büro-, Putz-, Beratungs-, Kursarbeit, Vorträge, 

usw..

Seit Anfang des Jahres ist die Frage nach der Einbeziehung von 

Männern bei uns ein wichtiges Thema. Konsens besteht darüber, dass 

wir keine männlichen Mitarbeiter und Mitglieder zulassen. Außerdem 

sollen die Angebote, bei denen sie angesprochen werden (z.B. 

Verhütung, Schwangerschaft, Geburtsvorbereitung), an einem 

festgelegten Wochentag (z. Zt. Donnerstag) stattfinden. Alles 

Beratungen und Vorträge, die für gemischte Gruppen ausgeschrieben 

werden, sollen auch nur für Frauen angeboten werden. Die übrigen 

Wochentage sind sog. reine Frauentage. Da wir ein Frauengesundheits-

laden sind, haben die Angebote für Frauen oberste Priorität. 
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1988
Ab Oktober 1988 begann wieder eine neue Phase, die Phase der 

Professionalisierung. Die Frauen richteten eine ABM-Stelle (Bia 

Peitz)und eine 20-Stunden-Stelle (Brigitte Czinczoll)ein und es kamen 

2 Projektstudentinnen (Karen Podlech/Dolly Tembaak) von der 

Fachhochschule Köln ins Team.

Es gab eine Kooperation mit der Fachhochschule Köln, Sozialpädagogik 

als Projektstelle

Beratungs- und Bildungsbereich Frauen (Prof. Brigitte Dorst)
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1989
Seit September 1989 sind die Frauen in der Roonstr. 92
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1990
Neue Broschüre bei Hagazussa (Autorin Susanne Eifler)

aus: Kölner Stadtanzeiger
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1991
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1992
Kölner Gesundheitstage, unser Stand

Dreimonatige Schließung

Liebe Frauen,

Ab Montag, den 7. September haben wir wieder geöffnet. Unsere Zukunft 

ist jedoch weiterhin ungewiß, da wir langfristig ohne öffentliche 

Förderung nicht existieren können. 

Unterstützt uns, indem ihr für 10,- DM/Monat fördernde Mitfrau ...
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1993

aus: Kölner Stadtanzeiger
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1994
Der Frauengesundheitsladen wird umbenannt:

Feministisches Frauengesundheitszentrum 

Neue Themenschwerpunkte:

13



1995
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1996
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1997
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1998
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1999
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1999

19



2000
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2000
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2001
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2002
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2003

20 Jahre Feministisches FrauenGesundheitsZentrum 

Hagazussa e.V.
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2003
Unser Vorstand

Gudrun Illmann 1987 – 1991 u. 2000 - 2008

Elsbeth Saucke 1998 – 2004 
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2004
2. Kölner Frauengesundheitstag –

31. Januar im Historischen Rathaus Köln

Eine gemeinsame Veranstaltung des Arbeitskreises „Frau und 

Gesundheit“ unter der Schirmherrschaft von Frau Elfi Scho-Antwerpes

Carola Lehmann, FFGZ Hagazussa e.V. 

Für die Frauenprojekte u. Beratungsstellen
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2005

Koordinatorin: Gabriele Klärs
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2006
31.3. 2006

Ende der Koordinationsstelle, da leider die Förderung ausläuft. 

Nach langjähriger Tätigkeit verlassen uns Carola Lehmann und 

Gabriele Klärs als Mitarbeiterinnen.

Einzelberatungen bieten wir zu folgenden Themen an:

HPV Impfung

Dr. Elsbeth Saucke, Gynäkologin mit homöopathischer Praxis in Köln

Lesben und Kinderwunsch

Carola Lehmann, Diplom-Sozialpädagogin, Gesundheitsberaterin, 

Referentin, Autorin der Broschüre Lesben und Kinderwunsch

Wechseljahre

Bia Peitz, Diplom-Pädagogin, Psychodramaleiterin, Mitarbeiterin im 

FFGZ Hagazussa

Zyklusbeschwerden / Verhütung

Christine Weyh, Diplom Pädagogin, Mitarbeiterin im FFGZ Hagazussa 

e.V.

Neu: Download Fragebogen zur Frauenärztin
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2007

Die HPV-Impfung schützt vor Gebärmutterhalskrebs -
These oder Tatsache?
HPV steht für Humanes Papillom Virus, einer Gruppe von über 100 Viren, die meist harmlose 
Hautinfektionen verursachen können, aber auch in der Entstehung des Gebärmutterhalskrebses eine 
Rolle spielen. Seit kurzem gibt es einen Impfstoff gegen 4 der HPV Viren. Seit dem 23.03.2007 wird 
diese Impfung von der Standigen Impfkomission des Robert Koch Institutes für 12-17jährige Mädchen 
empfohlen. 
Dieser Vortrag soll Informationen zur HPV-Infektion und zur Impfung geben. Es soll ausreichend 
Gelegenheit sein Fragen zu beantworten.
Dr. med. Elsbeth Saucke ist Frauenärztin mit Zusatzbezeichnung Homöopathie. Sie ist in 
Homöopathischer Praxis in Köln niedergelassen.

Brustkrebs-Früherkennung: Vor- und Nachteile des Mammographie-Screenings
Warum werden seit 2006 deutschlandweit alle Frauen zwischen 50 und 69 Jahren zu einer 
Röntgenuntersuchung ihrer Brust eingeladen? Welche Hoffnungen sind damit verbunden? Wo sind die 
Grenzen dieser Reihenuntersuchungen? Und vor allem: Was bedeutet sie für die Frauen?
In diesem Vortrag werden neben den statistischen Erfolgschancen, die möglichen Vor- und Nachteile 
des Mammographie-Screenings für die einzelne Frau beleuchtet. Ziel ist, eine informierte und 
individuelle Entscheidung für oder gegen eine Teilnahem zu erleichtern.
Carola Lehmann, Dipl. Sozialpädagogin, freiberufliche Referentin für Gesundheitsthemen

Der genussvolle Weg zur eigenen Gesundheit
Wir alle kennen den festen Vorsatz, mehr für unsere Gesundheit zu tun. In der Regel dauert es jedoch 
ein Jahr um Lebensgewohnheiten reell zu verändern. Dieser Workshop ist für alle, die sich auf einen 
genussvollen Weg zu ihrer eigenen Gesundheit begeben möchten. Wie finde ich meine persönliche 
gesundheitliche Ordnung? Wie integriere ich diese langfristig in einen meist schon gut gefüllten Alltag 
– ohne Jojo Effekt? Diesen Fragen gehen wir nach. Dabei werden Methoden vorgestellt, die helfen den 
eigenen Weg zur Gesundheit auch dauerhaft zu beschreiten.
Christine Weyh, Diplom-Pädagogin, Mitarbeiterin im FFGZ Hagazussa e.V. Köln

Wechseljahre – ein neuer Lebensabschnitt?
Ein Infoabend über körperliche und psychische Veränderungen während der Wechseljahre. 
Anschließend wird genügend Zeit für Fragen und gemeinsamen Austausch in der Gruppe sein.
Bia Peitz, Diplom-Pädagogin, Psychodramaleiterin, Mitarbeiterin im FFGZ Hagazussa e.V., Köln
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2008

Und was haben Sie später mal vor?
Ein Vortrag für Frauen ab 60 zum Thema Gesundheiterhaltung und Zufriedenheit im 
Alter nach dem Motto: Älter werden, Neues wagen!
Bia Peitz
Di, 14.10.08 um 18.00

Treffen des Bundesvorstandes der FFGZ’s bei Hagazussa am 16. /17.10.2008
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Mitstreiterinnen

Anja Hindenburg, Anne Lauf, Anke Meuser, Annett Leysieffer, Anja Kratz-Kennedy,
Angela Rupprecht ,Anita Lorch, Adelheid Ohlig, Andrea Frewer, Anne Albersmeier,
Andrea Schawan, Anja Matuszweski, Anja Zangmeister, Andrea Wehling, Annette
Vorbeck, Annette Schulte-Steimle, Alexandra Oehlke, Angelika Rieser,
Brigitte Czinczoll, Bia Peitz, Birgit Radeloff, Brigitte Karbe, Brigitte Sistig, Bernadette 
Menacher, Barbara Seuser, Brigitte Plebani -Ter Stein,
Carola Lehmann, Caro Meineke, Claudia Folgmann, Christiane Tutschner, Christine 
Kronenberg, Christina Prost, Claudia Webinger, Christine Weyh, Chris Paul,
Doris Gebauer, Dolly Tembaak, Deane Heumann, Dorothee Marzinzik, 
Ellen Aßmann, Edda Constantini, Elisabeth Rieping, Ellen Varsamis, Elfie Ritter, 
Elsbeth Saucke, Elisabeth Blaucke,
Frederike Tröscher, Friedegard Diestelkamp,
Gabi Sieberg, Gabriele Klärs, Gudrun Illmann, Gabriele Schmies,
Hedwig Klostermann, Hilla Heuel, Helga Schmidt, Hatice Karahan, Heide Aghte,
Henrike Schulte, Hella Kroh, Hellmut Mallmann,
Ingrid Bukowski, Iris Lehmann, Inci Edge, Ingrid Schaper,
Jutta Rühl-Thomas, Judith Giseke, Joanna Mülbusch, Jutta Bergmann
Karen Podlech, Katharina Horak, Karen Laß, Katharina Niemöller, Karin Vollmer, 
Karin Speyer,
Lidija Rukawina, Lisa Schulte, Lydia Muhr
Mathilde Dobis, Madelen Feiten, Marianthi Milona, Magnea Marx, Marie-Pia Nevaille,
Monika Bourtscheid ,Martina Böhmer, Martina Hoffstadt ,Meschkin Amiri Rad ,Martha 
Blank, Marcela Bernhardt, Marion Stryk-Diehl, Michele Marx, Martina Rolf, Martina 
Goldschmidt, Madeleine Büse, Monika Kiweler, Monika Priester, Mechthild 
Glasmeyer, Martha Blank, Margit v. Scherenberg,
Petra Epurescu,
Rita Jungkamp, Rosa Henkel, Rosemarie Schnitzler, Rita Götze, Rosa Henkel, Ruth 
Steffens,
Susanne Gillengerten, Susanne Hof, Susanne Hirsmüller, Susanne Eifler, Sibylle 
Hüdepohl, Susanne Stahlberg, Susanne Leysiefer, Sabine Arnolds, Susanne Meis,
Sabine Meyer – Lehnert, Silke Kraayvanger, Sarah Nücken, Silv Scholz, Sonja Zilles
Tine Bäuerle, Trude Menrath, Theresia Wenzel, Tamara Citovics,
Ursula Appel, Ute Schreckenberg, Ulrike Pehle, Undine Wolfram – Dinter, 
Victoria Faran – David, Veronika Hagemann 

Und viele mehr …..

Sollten wir die Eine oder die Andere vergessen haben, bitten wir um 
Entschuldigung!
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Ausblick

Herzlichen Glückwunsch! 

Hagazussa kann auf stolze 25 Jahre Frauengesundheitsbewegung 

zurückblicken und hoffentlich auf 25 weitere Jahre …

Aktuell scheinen sich die Finanzen zu stabilisieren.

Mit unseren neuen Schwerpunktthemen wie 

Die HPV Impfaufklärung für Mädchen und

Frauengesundheit im Alter

spannen wir einen weiten Bogen über mehrer Generationen hinweg.

Und dies nicht nur in Bezug auf unsere Zielgruppen, auch wir selbst 

als Mitarbeiterinnen bei Hagazussa vertreten mit unseren 50 und 32 

Jahren unterschiedliche Generationen.

In diesem Sinne wünschen wir Allen ein schönes Fest!

Hygieia, Tochter des Asklepios, Göttin der Gesundheit
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